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Einnahmen  
und Ausgaben
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 lagen 
die Einnahmen bei 1.775,9 Millionen Euro. Die Ausgaben 
lagen bei 1.749,0 Millionen Euro (davon 5,17 % für Verwal-
tung). Damit erzielte die IKK Südwest einen Überschuss von  
26,9 Millionen Euro. 

AUSGABEN
1.749,0 Mio. 

EINNAHMEN
1.775,9 Mio. 

94,83%
FÜR VERSICHERTENLEISTUNGEN

90,4  
Mio. Verwaltungskosten

16,4  
Mio. Gesundheitskonto 
und Telematik

175,4 
Mio. Zusatzbeitrag

19,9 
Mio. sonstige Einnahmen

1.642,2  
Mio. Leistungsausgaben

1.580,5
Mio. Fondszuweisungen



gab die IKK Südwest direkt für die  
Versorgung und Prävention ihrer 
Versicherten aus. Besonders 
deutlich stiegen die Krankenhaus-
kosten um 24,1 Mio. Euro (+4,99 %). 

1.658,6Leistungsausgaben

MIO. EURO

506,0 Mio. (+4,99 %) 
Krankenhaus

297,4 Mio. (+4,11 %)
Ärzte

157,5 Mio. (+3,31 %)
Krankengeld

16,4 Mio. (+26,47 %)
Gesundheitskonto 

und Telematik

268,7 Mio. (+4,76 %) 
Arzneimittel

90,4 Mio. (+5,71 %)
Verwaltungs- und 
Serviceleistungen

99,5 Mio. (+5,27 %)  
Heil- und Hilfsmittel

115,1 Mio. (+2,08 %)
Zahnärzte und Zahnersatz

119,4 Mio. (+6,74 %)
Alle anderen  
Leistungsausgaben

52,0 Mio. (+0,85 %)
Prävention und Impfungen

26,6 Mio. (-0,10 %)
Häusliche Krankenpflege



Vermögen147,0
MIO. EURO

Die IKK Südwest hat zum 31. Dezember 2018 ein Vermögen von 
147,0 Millionen Euro. Hiermit können die Ausgaben von mehr als 
einem Monat finanziert werden. Damit ist die IKK Südwest solide 
aufgestellt und erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen.

Rücklagen VerwaltungsvermögenBetriebsmittel

4/2017: 
117,6 MIO.

4/2018: 147,0 MIO.
145,8 Mio.  

Monatsausgabe 

36,3  
Mio. 

35,6  
Mio.

42 Mio.
40 Mio.

56,9 Mio.
53,8 Mio. 



Entwicklung der 
Mitglieder und  

Versicherten
466.032 Mitglieder

636.210
VERSICHERTE

46.103 
Freiwillige 
Mitglieder

70.261 
Rentner

349.668 
Pflichtmitglieder 

(insbesondere Arbeitnehmer)
170.178

Familienversicherte



Mehr Qualität 
und Transparenz

Unser aktuelles 
Gesprächsthema

Anstatt den Preiswettbewerb in der 
Gesetzlichen Krankenversicherung immer 
weiter zu forcieren, sollte sich die Bundes
regierung für mehr Qualität und Transpa-
renz in der Gesundheitsversorgung und bei 
den Krankenkassenleistungen einsetzen.  
So gibt es immer noch keine Veröffentli-
chungspflicht von Beschwerde- und Wider
spruchsquoten, obwohl daran auch die 
Qualität einer Krankenkasse abgelesen 
werden kann. Als verbraucherfreundliche 
Krankenkasse veröffentlichen wir unsere  
Zahlen zu Beschwerden und Widersprüchen  
freiwillig auf www.ikk-suedwest.de, 
Webcode 13680.

www.ikk-suedwest.de Webcode: 13680


